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Zürich 1886 Xli Jahrgang N? 41 9 October.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

VerantwortliGhe Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: BabnboTstrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Aboanementsbedingiingen. -Briefe un^^er frank0'

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IS Monate Fr. IO; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vordar-Asien für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Autland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen,

Vertreter für Bern : Daip'sebe Buchhandlung; für Ä".H&r4 und ganz Italien : 1. J, Frey in Mailand.

Sidj lob' i<$ £erbft, toeil bu bie SBla'tter

Sie toelf geworben, fdjüttelft toeg;
Beit bu mit offtaiöfem äöetter
Sera Söinter legft ben fêitttrittêfteg,

Ser üoer 5ßcd)t offijiell
3tt Sdjttee ttttb ftroft antritt bte Stett'.

Sit bift, toie Oo« beut Sttttbeêratlje,
Sie «eit getoäljlte flommiffiott,
Sie ûitfl) ûttf einem toeïfen blatte
9ttm pfeifen fott bett neuen Sott,

ttttb boê erfeönte £anbelêglû(f
ttttê toiebernm bringe« balb jttrûcf.

Stefj Sttftrttraettt mit bieïett (Seite«

2luf jeber eine« anbern Sott,

Saê foü baê golllieb nun begleiten;

Sßie man getoüttfdjt eê lange fdjon.

Unb überall im ganjen Sanb

$ört man barauf gattj itttoertoanbt

è Saê ift ein Stimmen, Clingen, Summen,
(Sê brummt barein ber ßotttrebafj,
Sie ©eige töttt, bafj felbft öerftitmraen,

Sie Sföter bei bem Äaffeeiafj

Unb bafj man glaubt in mattdjettt Sîretê,

Sie madjen felbft fid) ettoaê toeifj.

Sa8 gebt jtoar an; nur fott man füfjlen,

Surdj baê ©etön ganj fonnettreitt,

©ie üben baê Sttfammettfoielett
ttnb fpäter toerb'ê bod) beffer fein,

SBenn atten in ben Obren Hingt,

Ser £ott, bett man im Sanbe ftngt.

Sa fottett, toie ber £erbft, fie rütteln

Sie toelïen »lütter atte fort,

Sit neuem Srieb bie gweige fdjütteln,

Sit neuem Seben fort unb fort.

Sann fingt man biefen £erbft ein Sieb,

Saê fin) burd) bttfcettb Sabre sieljt.

^üpick 188k 3 lletober'.

^ IIIu8ti'i>'ts8 numon8ii8en-8atvi'i8ene8 Woeneràtt.

ViZs.llW.i'üil!». Kî.Mi.0 -.eau Vtá LxMioo: kiidiil>l>l.!m... U /.Mil. IZM vos l. »emg. ?ül-Icii.

^.Ue poetiimter Ullck Suentiî.n«IIungon oeowsll össtellruißell eotxexeil. l-r,à kar ckis 8ok>»»lî : ?ür s àlooàte ?r. 3, kür s Aooste ?r. iî. SV.
kar àloo»te ?r. R«; kllr ck»8 lldrlg« curoo», kür »egvoten uock ckis V«-,inIzt»n 8t»»i«n voo ?Ior<I-.m«rIK-. kttr « kloosts ?r. 7, kür IL Normte
?r. IS. SV; kür So-.-.msrili» oock V»r<I»s>>.,I«n kür « Noosts ?r. S, kür ì» îilooâte ?r. R«. à-e!n« SS <Äs.

per vierxespsitevs kstit-eiie kür ckis 8à,k SSV 0t»., kür ck»s »u»I-.nck 25 vt», ; bei VIs<I»rI,o>ung«n dscksiiteàr kk.b-.tt.
^.uktràxe bekorckeru «.II« Xnnonoen - ^gentui-en.

V«?trà«r kar S»?» : 0«>p'àv vuokd»ocklui.s; à Zl-.IIà^-i unà It»1I«» : I. ^. 5r«z? in «Iàn«I.

Dich lob' ich Herbst, well du die Blätter
Die welk geworden, schüttelst weg;
Weil du mit offiziösem Wetter
Dem Winter legst den Eintrittssteg,

Der über Nacht offiziell
In Schnee und Frost antritt die Stell'.

Du bist, wie von dem Bundesrathe,
Die «eu gewählte Kommission,
Die auch auf einem welken Blatte
Nun pfeifen soll den neuen Ton,

Und das ersehnte Handelsglück
Uns wiederum bringen bald zurück.

Dieß Instrument mit vielen Seiten

Auf jeder einen andern Ton,

Das soll das Zolllied nun begleiten;

Wie man gewünscht es lange schon.

Und überall im ganzen Land

Hört man daraus ganz unverwandt.

Das ist ein Stimmen, Klingen, Summen,

Es brummt darein der Contrebaß,

Die Geige tönt, daß selbst verstummen.

Die Väter bei dem Kaffeejaß

Und daß man glaubt in manchem Kreis,

Sie machen selbst fich etwas weiß.

Das geht zwar an; nur soll man fühlen.

Durch das Getön ganz sonnenrein,

Sie üben das Zusammenspielen
Und später werd's doch besser sein.

Wenn allen in den Ohren klingt.

Der Ton, den man im Lande singt.

Da sollen, wie der Herbst, fie rütteln

Die welken Blätter alle fort.

Zu neuem Trieb die Zweige schütteln.

Zu neuem Leben fort und fort.

Dann fingt man diesen Herbst ein Lied,

Das fich durch dutzend Jahre zieht.
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